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wurde die Bewertungs-Skala des Eidg. Schützenfestes in Luzern der 3. Kategorie zu
Grunde gelegt. Geschossen wurden maximal 5 Probeschüsse, dann 10 Schüsse Sektions-
stich und ein Kunststich von 4 Schüssen auf die Matchscheibe mit 10er, resp. 50er
Wertung. Als Nachdoppelscheibe wurde ein Scheibenbild „Schnaps-Skandal" durch-
löchert, wo es galt in 30 Sekunden mit 4 Schüssen möglichst hohe Wertungen zu er-
reichen und die ungültigen weissen Flecken zu meiden. — Die geschossenen Resultate
waren in Anbetracht der Tatsache, dass wohl die wenigsten Kameraden seit dem End-
schiessen im letzten Flerbst Gelegenheit hatten mit ihrer Waffe zu üben, ganz gute.
Das Schiessen verlief ohne jeglichen Unfall und wohl dank der nahen „Festwirtschaft"
und der Bedienung durch zwei nette „Seemeitli" in einem echt freundschaftlichen Rahmen
liess wohl bei allen Teilnehmern nur den einen Wunsch zurück „bald wieder". Solche
kleine Anlässe mit einem Minimum an Auslagen, sind so recht dazu angetan, die Schützen
kameradschaft zu heben und die Freude am Pistolenschiessen hochzuhalten. — Für unsere
Sektion schössen 15 Mann, zum grössten Teil Kameraden, die alle für das Eidg. Schützen-
fest die ersten Probeschüsse abgaben. Wenn es dann in Luzern nicht schlechter geht,
dann — Den Schützenkameraden von Uetikon a. See danken wir an dieser Stelle
für den flott durchgeführten Anlass bestens und hoffen gerne, dass es nicht das letzte
Mal gewesen sei, wo die gleichen Sektionen im ähnlichen Rahmen sich wieder messen
werden, — Die Sektionen erreichten folgende Resultate:
1. P. S. S. Zürich, 15 Schützen, Durchschnitt 80,57 Punkte; 2. Uetikon a. See, 13 Schützen,
70,78 Punkte; 3. Stäfa, 6 Schützen, 69,33 Punkte; 4. Florgen, 4 Schützen, 55,75 Punkte;
S.Illnau, 5 Schützen, 52,6 Punkte.
Die Einzeln-Ranglisten ergaben folgende Rangordnung: Sektionsstich: alle mit
Lorbeerzweig: 1. Hirzel Robert (Uetikon) 86 P.; 2. a Pünter Edwin (Stäfa) 84 P.;
2. b Tödtli Adolf (P. S. S.) 84 P.; 2. c Rüegsegger Gottfried (P. S. S.) 84 P.; 3.Rochat
Philippe (P. S. S.) 82 P.; 4. Mülly Albert (P. S.S.) 79 P. Mit Ehrenmeldung: 5. Pfenninger
(Stäfa) 78 P.; 6. a Schnorf Eduard (Uetikon) 76 P.; 6. b Landau Georges (P. S. S.)
76 P.; 6. c Wirz Carl (P.S.S.) 76 P.; 6. d Baumann Heinrich (P.S.S.) 76 P.

Kunststich: 1. Rüegsegger Gottfried (P. S. S.) 176 P.; 2. Volkart Albert (Stäfa)
175 P.; 3. Schnorf Eduard (Uetikon) 161 P.; 4. Mülly Albert (P. S. S.) 160 P.; 5.a Wirz
Carl (P.S.S.) 155 P.; 5.b Pfenninger (Stäfa) 155 P.

Die interne Rangliste für den Wanderpreis der P.S.S. ergab: l.a Tödtli Adolf
84 P.; l.b Rüegsegger Gottfried 84 P,; 2. Rochat Philippe 82 P.; 3. Mülly Albert
79 P.; 4. a Landau Georges 76 P.; 4. b Wirz Carl 76 P.; 5. Zürcher Werner 73 P.;
6. Trudel Adolf 69 P.; 7. a Plirschi Hans 68 P.; 7.b Blattmann Walter 68 P.

Anmeldungen für das am 29. 30. April stattfindende traditionelle Rehalp-Verbands-
schiessen sind bis spätestens den 25. April an den Obmann zu richten.
An dieser Stelle sei nochmals darauf hingewiesen, dass sich unser bewährte Schiess-
lehr er, Kamerad Fourier Wirz Carl, den jüngeren Schützen bei jeder Schiess-
übung gerne zur V erfügung stellt; also auch Sonn tag -Vormittag, 30. April.
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